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(107—6)
Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Priulleaicn sind erloschen lind niurdei,
nlS solch, vom k. k. P:iolltgici,.Alchwc im Monate

Dcz,mlicr 186:; einrcgistrirl. nno zwar:
1 . Das Pliviltgillm des Eduard Clarence She«

pard, vom 2. Juni 1858. auf die Verbesserung an
Eisenschmelzofen.

2. Das Privilegium dcö Marlin Weidmann, vom
18. Juni 185)8. auf dic Verbesserung dci Pftugschalen-
dlrchc.

Z. Das Pliuilcgiuii, dcS (5l». Sch>»z. roni 28.
Juni 1858, auf dic Erfindung eincö ^IPpa^Uli» zur
Fabricalion uon Cyan>Eise» Calium

4. Das Plil)ile>,!mu der Fal'lisliiücn unler del
Firma Voycr und Consoilcn. uon, 9. Juni 1859,
auf die Erfindui.g und Verbesserung au Heißungö«
Apparaten mil fruchttr ^'uft.

5. Das Priliillgium dcs Äeolf Kur, vom 10.
Juni 1860. auf dic Verbesserung deS ihm unterm 7.
Februar 1858 prwilegirleu Apparates zur Uebechiz-
zuu^ des iu Dampfkesseln erzeugten Dampfes :c.

6. Das Privilegium des Alexander i/indner, uom
i: ; . Juni I860, auf die Verbesserung an den Dampf-
UtrthtilungSschieberu der Dampfmaschinen.

7. Das Privilegium des l'onis (5oig»llrd. vom
21. Juni 1860. auf die Erfindung eincö Forttrei-
l'ungsappalatcs für Schiffe u. dgl.

8. Das Privilegium des Alfred Lenz. vom 3.
Juni 1861, auf d!e Verbesserung der K"mM'Masch!nell.

9. Das Piioilegium dcö Adolf Hargier und Ni-
colaus Cbaravct. von> 3. Juni 1861, auf die Erfin«
dung eincö Verfahrens, um mit Kohlen zu photo<
graphircu.

10. Das Plivllegium des Johann Gerhard Karl
Teubriück. vom 3. Juni 1861. auf dic Erfindung
rlneS rauchverzchrendel' Herdrs.

11. Das Plivllegium des Karl F. Fasching, vom
3. Iuu i 1861. auf dic Verbesserung ftincr privilegirt
aeweseueu Gasregulaloren.

12. Das Prioileginm des A»tou von Gasteiger
nud Thomas i'ai,^ vom 3. Juni 1861. auf die Er<
finduug dcS Maschincnschusscs mit dcn dazu coustruirleu
Wasscu.

13. Das Privilegium des Dr. C. M. Fader,
vom 3. Juni 1861. auf die Eifindung einer sprcifi.
scheu Muudseifc zur Neiiil.,,!!^ der Zähne. ^Pillitaü!"
genannt.

14. Das Privilegium dcö Heinrich Hochdauser.
vom 5. Juni 1861. auf dic Erfindung von Cimo-
llncu ohne Stoffübelzug. genannt «Schöi'heitS- und
Vequemlichklits.Elmolincn.«

15. Das Prwllcgillm des Johann Pcrnhard Au»
gust Schaffn' und Clnistiau Friedlich Pndcnlicrg. vom
13. Juni 1861. auf die Erfindung eineS combinirlen
VenMs zur Regulirung und Neducirung des Druckes von
Flüssigleilen und von gcspannteu Dämpfeu odelGasen.

16. Das Privilegium des Franz Warizcl u»d
Sohn, vom 14. Iuui 1861. auf die Verbesserung bei
der Enengung ibrcr Wagenachsen.

17. DaS Piiuilfgium des Eduard A. Paget. vom
19. Juni 1861. anf die Vetbcssernnq drr elcclrischcn
Telegraphen und dem damit verbundenen Apparate.

18. Das Privilegium des Iohaun Schwarzlopf.
vom 2. Juni 1862, auf die Erfindung eiucS eigen-
thu milchen Verschlusses für l 'orl l '»lwini l l i^, Etuis
und andere Galautrriegsgenständs.

19. Das Privilegium des Ignaz Schlick, vom
7. Juni 1862. auf die Elfinduug von Canalgitter.
die mil beweglicheu Klappen geschlossen siud.

20. Das Privilegium deö Caspar Weber, vom
9. Juni 1862. auf die Elfinduug einer Perpeudiku-
larwage.

21. Das Privilegium des Moriz Nowak, vom
9. Juni 1862. auf die Erfindung einer völlig entbil-
tcrlen NatnrprcNiefe.

22. Das Privilegium des Frauz Niller von
Schwind, vom 9. Juni 1862. auf die Verbesserung
seiner seil 16. December 1861, in Oellcrrcich paten»
tirleu kalorischen Maschine.

23. Das Privilegium des Pcrceval Moses Par-
sonö. vom 9. Juni 1862, auf die Vcrbesseluug au
den von rückwärts zu ladenden Feuerwaffen.

24 Das Privilegium des Thomas Lozano und
Cosme Garcia Sacz, vom 9 Juni 1862. auf dic
Verbesserung au den Schußwaffen.

25. Das Privilegium des Carl Simeons und
Comp.. vom 9. Inn i 1862. auf dic Verbesserung lu
der Erzeugung von Gelatine.

26. Das Privilegium dcS CamiUo Nclimmm.
vom 9. Inn i 1862. auf die Erfinduug eines durch
hygroscopische Substanzen wirkenden TrockuungSap«
parates.

27. Das Privilegium des Joseph Vtyer. vom
14. Juni 1862, auf die Erfindung cmeS eigenthüm«

lichen Eisenbahn »Ob,rbaU'Systems mit Schienen in
Dreicckwrm.

28. Das Privilchium des Eail Voschan, vom
14. Juni 1862. a»f rie Erfindnog. auf typographi-
schem Wege ein Surrogat für die gewöhnliche Woll»
und Seidenstickerei auf Papirr zu erzeugen.

29. DaS Privilegium les InliuS Vittuer und
Franz Wilhelm, vom 14. Juni 1862. auf dir Erfiu«
dung eincS sogenannten ^Vl-cill" Schönluilöwassers.

30. DaS Privilegium des Paul Monz von Tolb.
vom 21. Juni 1862, auf cie Erfindung eiueS Selbst,
getriebcs odcr l'^lncluuln luouill).

31. DaS Privilegium des Neinhold Stnmpe. vom
26. Juni 1862. auf die Verbesserung an den Fins-
slgkeilö-Controlapparateu.

32. Das Privilegium des Wenzel Vachmann.
vom 26. Juni 1862, auf die Verbesserung au deu
Feuerzeugen für Zündhölzchen u»d gidibus.

33. Das Privilegium deS Johann Hofreitcr. vom
26. Juni 1862. aus die Verbesserung der Dreschma-
schine.

34. Das Privilegium des Joseph Fr.mk. vom
27. Iuui 1862. auf die Erfindung einer eigenlhüm-
lichcu Tret. Mahlmühle.

35. Das Privilegium des Theodor Bitterlich,
vom 6. Juni 1861, auf die Erfiudung in der Er«
fiiidung von Pl'olograpbieblldern.

Alle diese hier angeführten Privilegien find durch
Zcitablauf erloschen, uud eS löllueu die bezügliche»
Privilegien'Aeschreibungen im k. l . Privilegien-Archive
von Jedermann eingesthen werden.

Wien am 29. Jänner 1864.
Vom k. k. Privilegien'Archive.

Kmldmnchlmg.
Die für das l . Semester!8tU mit S e c h s

und z w a n z i g G u l d e n öst. W. für jede
Bank-Aktie bestimmte Dividende kann vom

l. Juli l. I.
angefangen iu der hicromgen Aktienkasse deho«
den werden.

W i e n , am 2 l . Juni l6«4.
Pipitz,

L3 a n k « G o u v c r l» e « r.
Vlibarz,

B a n l - D i r e l t o r.
(233—l) Nr. W49.

Konkurs - Kundmachung.
Am königl. Untergymnasium zu Poschega,

welches mit Allerhöchster Entschließung vom 2.
Dezember l8t»3 unter die Staatsgymnasi'en mit
freier Konkurrenz eingereiht wurde, kommen
mit Anfang des Studienjahres >8°Ve« fünf
LehrciösteUcn, worunter auch die Direktoröstellc
einbegriffen ist, zu besehen, und zwar 4 für die
philologischen Fächer nebst Geschichte und Geo,
graphic, und l für da6 mathematisch «natur-
wissenschaftliche Fach.

Mi t diesen LehrerSsteNen ist der Gehalt
von jährlichen je 735 si. und für den Direkt
torsposten von jährlichen 840 fl. mit der Zu-
lagc von 2lll> fl. , dann ohne Unterschied der
Stelle der Anspruch auf Decennalzulagen ver-
bunden.

Zur Besetzung dieser Lehrersstellen wird
hiemit

b i s 25. J u l i 1864
der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Lehrposten haben
ihre, an die königl. dalm.-kroat.» slavonische
Hofkanzlci in Wien zu stylisircnden, mit dem
Taufschein, mit dem Maturitats-Zeugnisse, mit
dem Lchrbcfähigungszeugnifse und nöthigenfalle
mit dem Zeugnisse übcr die Kenntniß der kroa-
tischen als Vortragssprache instruirtcn Gesuche
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden an dcn
gefertigten königl. Statthaltcreirath zu leiten.
Vom kömgl. Statthaltcrcirathe für die König-

reiche Dalmatien, Kroatien und Slavonien.
Agram am 18. Juni l864.

(232—l) Nr. 544.

Konkurs-Ausschreibung.
Bei dem gnnischten k. k, Bezirksamtc

Drachenburg in Sleicrmark ist eine definitive,
eventuell provisorische Kanzlistenstelle mit dem

IahreSgehalte von 367 si. 50 kr. uud dem
Vorrückungörcchte in die Höhcrc Gehaltsstufe
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber, unter welchen besonders
auf disponible Beamte Rücksicht genommen wird,
haben unter Nachweisung der vollkommenen
K e n n t n i ß der w ind ischen S p r a c h e
ihre gehörig dokumentirten Gesuche

b i s l5 . J u l i l. I .
bei der k. k. Personal» Landes-Kommission in
Graz im Wege der vorgesetzten Behörde ein-
zureichen.

Von der k. k. stcierm. Personal, Landes-
Kommission.

Graz am 16. Juni !8<^.
(73,-2) Nr. 2l.

Konfurs-Kundmnchllttst.
- Die Notaröstelle mit dem Amtssitze zu

Reifmz und dem zugewiesenen Gerichtsbczirke
Großlaschih ist zu besehen.

Bewerber haben lhre vorschriftsmäßig be-
legten Gesuche, worin sie auch die vollkommene
Kenntniß der slovenischen Sprache nachzuweisen
haben, innerhalb

v i e r Wochen
anhcr einzubringen.

K. k. Kreisgericht, als provisorische No«
tariatskammcr, in Neustadtl am 2 l . Juni 1864.
(23U—2) Nr, 3944.

Kundmachung.
Dem Tabak'Trafikantcn in der Tirnaucr-

Vorstadt in Laibach Nr. 5 ist vom l . Jul i
d. I . an, die Bewilligung zum Verschleiße von
Briefmarken und gestcmpelten^Couverten ertheilt
worden.

K. k. Postdirektion Tuest am 17. Juni »864.
^ l 3 5 ^ i l Nr. 3453.

Kundmachung.
Für das öffentliche Baden ist für dieses

Jahr wie bisher der G r a d a s c h z a b a c h
odcr der K o l e s j e - M ü h l e in der Tirnau
an der sogenannten T a l l a v a n'schcn Wiese
bestimmt worden.

Was mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w i rd , daß anderen Orts
öffentlich nicht gebadet werden darf.

Stadtmagistrat Laibach am 25. Juni 1864.
( 2 2 9 ^ 2 )

Kundmachung.
Zur Sicherstellung des Bedarfes an Heu

für die im Verpflegsbezirke Laibach dislozirtcn
Trllppcn-Abtheilungen auf die Zcit vom l . Sep-
tember bis Ende Oktober IN64 wird

am 19. J u l i l t t64,
Vormittags IN Uhr, in der Kanzlei der k. k.
Verpfiegs,Magazins»Verwaltung zu Laibach cine
öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Näheres über diese Behandlung in der in
Nr. >4I dieser Zeitung enthaltenen Kundmachung.

K. k. Mi l i tä r , Verpstegs. Magazins-Ver-
waltung Laibach am l « . Juni 1864.

(226—2) " " Nr. 2 2 < ^

Kundmachung.
Die schrift l iche und mündliche Prü-

fung dcr am k. k. Laibachcr Gymnasium ange-
meldeten P r i va t i s t en wird für das I I . S e.
mester 1864

am 14. und 15. J u l i l. I . ,
um 8 Uhr Vormittags, abgehalten werden.

I n Folge hohen Unterrichts . Ministerial-
Erlasses vom 9. Juni 1858, Z. 9653, haben
sich die bezüglichen Schüler katholischer Ncli-
gion vor 'Ablegung der Prüfung mit eincm Zeug-
nisse darüber auszuweisen, daß sie dcn Religions-
unterricht von einem hiezu vom hochw. fürst,
bischöfl. Ordinariate ermächtigten Priester er,
halten und die Pflichten bezüglich der religiösen
Uebungen erfüllt haben.

K. k. Gymnasial-Dircktion Laidach am 14.
Juni 1861.


